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Seinen aber ergibt fidj barauS bie ernfte SRabnung, eS fid)

Suerft su überlegen, bebor er baran gebt, fid) felbftänbig su
machen. SRandfer ftettt ficb beim SReifter beffer, als wenn
er felbftänbig märe. ©3 ift nidbt gefügt, baß jeber emig

©efeHe bleiben foil, aber er möge eS bleiben, bis er nidft
nicht nur mit beu £anbfertigfeiten feines ©eroerbeS, fonbern
ficb auch mit ber gübrung beSfelben oertraut gemalt bat-

Sasu ift nicht nötig, bafs er etma Sluffäbe über ,,©ä)iHer3
©lode" machen fönne ober ber „hoppelten SSucbfübrung"
mächtig fein muß.

llnb ift bann roirflid) ein folcber sur reiferen ©rfabrung
gelangt unb bat er ficb bann bie nötige ©efdjäftSiüdjtigfeit
unb aud) etroaS Kapital erroorben, bann fann er baran benfen,

fid) felbftänbig su madjen, unb bann mirb er aucb in ben

meiften gäben oormärtS fommen.
Sie Sage bes ©eroerbeS aber roirb ficb uad) unb nacb

erträglidier geftalten, roenn bie übermäßige fôonfurrens nicbt

befteben roirb, roenn bie Sonfurrens nur auf eine erböl)te

SeiftungSfäbigfeit eintritt. Sie ©djunbtoare muh bann ber=

fcbroinben, unb neue ©ebiete roerben ficb erfcbliehen laffen,
ein 3'iel, baS angeftrebt roerben muh, um bem ©eroerbe ber

SRöbelinbuftrie su neuer 23lüte su berbelfen. A. Sch. in W.

Ititfalffaffe itfjiuetjeriftfjfr Sdjremermeifter.
25ßir bringen ben berebrlidfen SRitgliebern unferer ©e*

noffenfcbaft anmit sur Kenntnis, bajj bie nädffie orbentlicbe

©eneraloerfammlung unborljergefebener ©inberniffe roegen

anftatt am 12. ÜRooember

crft orn 19. 9iot)c»nbcr I. 3-
im ©afé SBeibel, geugbauSgaffe in ISern, ftattfinbet.

©dfaffbaufen, ben 24. Oftober 1893.

IRamenS beS ißorftanbeS ber Unfaüfaffe fdjroeis. ©cbreinermeifter :

Ser SJ3räfibent: ©. 2R ei ft er. Ser ©efretär: @. ®gli.

Schwtjenfdjer fMröctteröiutb.
Ser aufeerorbcntliibc Slrbeitertag finbet am 5. fßobemöer

in 3üricb fiatt unb 3roar im gcftfaale beS ïutljolifcben
aScrcinê^aufcê an ber SSolfbadjgaffe näcbft bem éantonS»

fdjulplaß.
©röffnung bormittagS lO^/ä Uhr.

SageSorbnung :
1. Sie unentgeltliche Sîrctnfcnpflege als fBorbcbittgnng

einer freien Organifation ber Sranfenfaffen. ^Referenten :
ißrnf. Sr. Sect, greiburg unb héritier, ©roffrat in
©enf.

2. Vorlage eines ©ntrourfeS sur IBolfêinitiatibe für unent»
gcltlicbe Äranfenpflcge. ^Referenten: Slrbeiterfefretär
©reulieb unb S^roitjguébcl, rom. Slbjunft.

Ser leitenbe SluSfdjuh-

(§ïeftroted)ni)d)e 9îunbfdjau.
Sie elcïtrifd)c Stinffcnbabn 3»n(h"&irêhnben>§ot'

tingen roirb mit berounbernSroerter ©nergie ausgeführt. SaS
©eleife ber ^auptlinie bon ber Station ©tabelbofen bis sur
SurgroieSbrüde in §irSlanben ift fertig. SMS DRitte Sesember
hofft mau bie ganse Sinie bem SBetrieb übergeben su fönnen.

6Ieïtrifd)C Söclcudjtung. gn ©traubenseil bei
©t. ©allen roirb bie eleftrifcbe ^Beleuchtung eingeführt roerben.

Sie Sraft roirb in ber ^Bleicherei ©ebr. ©cbeitlin ber ©itter
entnommen, ©egen 500 ©lüblicbter tturben bon ben bortigeu
©tabliffementS ©ebr. fRiebtmann, ©ngler & Sie., Slug, ©ngler
2C., ben fßoftbureaup, ben ©afftjäufern abonniert, ferner ift
bie eleftrifcbe ©trafjenbeleudjtung gefiebert.

2(u3)Mung3liiefcn.
Saê Sprciégcri^t für bie Sluêftcflungêbnuten in ©enf

tourbe beftellt aus ben öf?. SriffonnaS, fantonaler 33au=

birefter, fjlräfibent; 23ourbiHon, Slrcbiteft; ©oh, Slrcbiteft;
23rodjer, 2Ird)iteft, alle in ©enf; Dberft Sögelbéobmer, ge=

roefener Sßräfibent ber SanbeSauSftedung 1883 in 3üri<b;
ißrofeffor Sluer, Slrcbiteft in 23ern unb Slrcbiteft 9îouge in
Saufanne.

Sa3 für bie waabtlänbifc^e ïantonalc Slusftellung in
?)Pcrbon nötige Kapital non 30,000 gr. ift boUftänbig ge=

Seiebnet. Ser ©emeinberat oerlangt non ber ©emeinbe eine
©ubnention bon 10,000 gr.

üßcltau^ftcHung bon 1900 in ^ariS. Sie ^Regierung
bat biefe Söocbe ben Sireftor unb ben SMsebireftor ber Slu3=

fteHung ernannt, ©rfterer ift ber tßorfißenbe ber fßarifer
§anbelêfammer, Selaunap. 3uut SMsebireftor rourbe ernannt
ber ißräfibent beS Sßarifer fganbelSgeridjtS, Serbillé, sum
23autcnbireftor ber ftäbtifebe Slrcbiteft SSoubarb unb sum gi»
nansbireftor ör. ©rifon, ber fdjon im gabre 1889 ginans*
bireftor ber SluSfteHung roar.

©inem SRitarbeiter beS „gournal beS SébatS" gegenüber
bat ber Sautenbireftor 23oubarb über bie SluSfteHung allerlei
intereffante SRitteilungen gemacht. 33etreffS ber SfMaßfrage

ift ör. 33oubarb unbebingt bafür, bafe bie SluSfteHung mitten
in ^ariS abgebalten roerbe. SRan müffe, roenn biefer ißlan
Sur SluSfübrung gebracht roerben folle, bor allem bie ®runb=
ibee feftbalten, ihr in ber möglidftfi fürseften grift eine mög=
Iicbft große ÏRaffe bon Sefmbern zuzuführen. ÜRadj feiner
Stnfibt müfete ber egaupteingang bei ber „ißlace be la ©on»
eorbe" gelegen fein. SBenn man ben gnbuftriepalaft, bie

gnbaliben=©Splanabe unb baS „©bampS be ÜRarS" sufammen
näpme, fo fei ber sur SSerfügung ftebenbe $lab binreiebenb

groß unb gerabe bort feien an unb für ficb fdjon genügenbe
23erfebrSmitteI in ben Dmnibuffen, i^ferbebabnen unb Sampf=
booten norbanben. Sa eben nicht nur ben ©inbeimifeben,
fonbern auch ben sureifenben gremben ettoaS abfolut ÜReueS

geboten roerben müffe, fo foil ein ^onfurreusauSfdjreiben an
alle fransöfifeben Sünftler gerichtet roerben. Unter ben ©aupt=
effeften ber neuen SluSfteHung fungiert, roie im gabre 1878,
ein grofjer ©trahenbau. Son ber „SSlace be la ©oncorbe"
foil ein 70 SReter breites Srottoir über eine neu su erbauenbe
©einebrüefe nach ber gnbaliben=®Splanabe führen. SieS
mürbe in erfter Sinie ben Sßarifern su gute fommen. gür bie
gremben roirb in anberer Sßeife geforgt. Sen ©iffelturm
absurei§en, ift nidbt gut angängig, ba bie ©efellfcbaft, roeldber
er gehört, noch bis 1909 Slnredft auf ihn bat. üRöglicber*
roeife roirb er jeboeb bis sur fjöbe ber erften ©allerie abge=
feftnitten unb auf biefer wirb ein großer SergnügungSpalaft
erbaut; biebureb befäme aHerbingS bie SluSfteHung ein neues
©efidit unb auch bie ©iffelturmgefeHfdjaft roürbe nichts ein=
büfeen. Slm meiften aber oerfpridftt man ficb fon ber ©lef=
irritât. Ser grofee ©leftrisitätspalaft ber 2BeItauS=
fteHung bon 1900 roirb in ber ©egenb beS gnbalibenbotelS
ficb mitten über ber ©eine erbeben, beren SSafferfräfte man
ficb gleichseitig bienftbar macht. ®r roirb aU' bie SBunber
biefer mobernen gnbuftrie umfaffen unb baber einer ber
§auptansiebungSpun£te roerben.

5ßerf(öiebciie§.
9lcuc fdjujcijcrtfcbc patente: Srefdbmaf^inentroinmel,

bon g. ©t alb er in Dberburg. — SRafcbine sum SluS«
febeiben bon mineraïifdjen S3eimengungen aus ©etreibe, bon
£. ©^ollenberger in SBülflingen. — ©ement* unb
©cbacbtbrennofen mit conttnuirlidftem 33etrieb, bon Sari
33rentano in HRöndbenftein. — ©leftrifdber Sbüröffner bon
SI. gclltfcßcr in lifter. — ©aSabsugSregler für Samtne,
bon Sürfler unb ©orbacb in ©t. ©aHen. — SBafcb»

apparat bon Otto Sang in Ölten. — 5Reue ^embbofe oon
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zelnen aber ergibt sich daraus die ernste Mahnung, es sich

zuerst zu überlegen, bevor er daran geht, sich selbständig zu
machen. Mancher stellt sich beim Meister besser, als wenn
er selbständig wäre. Es ist nicht gesagt, daß jeder ewig
Geselle bleiben soll, aber er möge es bleiben, bis er nicht
nicht nur mit den Handfertigkeiten seines Gewerbes, sondern
sich auch mit der Führung desselben vertraut gemacht hat.

Dazu ist nicht nötig, daß er etwa Aufsätze über „Schillers
Glocke" machen könne oder der „doppelten Buchführung"
mächtig sein muß.

Und ist dann wirklich ein solcher zur reiferen Erfahrung
gelangt und hat er sich dann die nötige Geschäftstüchtigkeit
und auch etwas Kapital erworben, dann kann er daran denken,

sich selbständig zu machen, und dann wird er auch in den

meisten Fällen vorwärts kommen.
Die Lage des Gewerbes aber wird sich nach und nach

erträglicher gestalten, wenn die übermäßige Konkurrenz nicht
bestehen wird, wenn die Konkurrenz nur auf eine erhöhte

Leistungsfähigkeit eintritt. Die Schundware muß dann ver-

schwinden, und neue Gebiete werden sich erschließen lassen,

ein Ziel, das angestrebt werden mutz, um dem Gewerbe der

Möbelindustrie zu neuer Blüte zu verhelfen. Lost, inî
Nnfallkasse schweizerischer Tchreinermeister.

Wir bringen den verehrlichen Mitgliedern unserer Ge-

nossenschaft anmit zur Kenntnis, daß die nächste ordentliche

Generalversammlung unvorhergesehener Hindernisse wegen
anstatt am 12. November

erst am IS. November l. I.
im Cafs Weibel, Zeughausgasse in Bern, stallfindet.

Schaffhausen, den 24. Oktober 1893.

Namens des Vorstandes der Unfallkasse schweiz. Schreinermeister :

Der Präsident: G. Meister. Der Sekretär: G. Egli.

Schweizerischer Arbeiterbund.
Der außerordentliche Arbeitertag findet am S. November

in Zürich statt und zwar im Fcstsaale des katholischen
Vereinshauses an der Wolfbachgasse nächst dem Kantons-
schulplatz.

Eröffnung vormittags lO'/z Uhr.

Tagesordnung t
1. Die unentgeltliche Krankenpflege als Vorbedingung

einer freien Organisation der Krankenkassen. Referenten:
Prof. Dr. Beck, Freiburg und Héritier, Großrat in
Genf.

2. Vorlage eines Entwurfes zur Volksinitiative für unent-
zeitliche Krankenpflege. Referenten: Arbeitersekretär
Greulich und Schwißgustbel, rom. Adjunkt.

Der leitende Ausschuß.

Elektrotechnische Rundschau.
Die elektrische Straßenbahn Zürich-Hirslanden-Hot-

tingen wird mit bewundernswerter Energie ausgeführt. Das
Geleise der Hauptlinie von der Station Stadelhofen bis zur
Burgwiesbrücke in Hirslanden ist fertig. Bis Mitte Dezember
hofft man die ganze Linie dem Betrieb übergeben zu können.

Elektrische Beleuchtung. In Straubenzell bei

St. Gallen wird die elektrische Beleuchtung eingeführt werden.
Die Kraft wird in der Bleicherei Gebr. Scheitlin der Sitter
entnommen. Gegen 500 Glühlichter wurden von den dortigen
Etablissements Gebr. Riedtmann, Engler à Cie., Aug. Engler
ec., den Postbureaux, den Gasthäusern abonniert, serner ist
die elektrische Straßenbeleuchtung gesichert.

Ausstellungswesen.
Das Preisgericht für die Ausstellungsbautcn in Genf

wurde bestellt aus den HH. Brissonnas, kantonaler Bau-
direkter, Präsident; Bourbillon, Architekt; Goß, Architekt;
Brocher, Architekt, alle in Genf; Oberst Vögeli-Bodmer, ge-
wesener Präsident der Landesausstellung 1883 in Zürich;
Professor Auer, Architekt in Bern und Architekt Rouge in
Lausanne.

Das für die waadtländische kantonale Ausstellung in
Nvcrdon nötige Kapital von 30,000 Fr. ist vollständig ge-
zeichnet. Der Gemeinderat verlangt von der Gemeinde eine
Subvention von 10,000 Fr.

Weltausstellung von 1900 in Paris. Die Regierung
hat diese Woche den Direktor und den Vizedireklor der Aus-
stellung ernannt. Ersterer ist der Vorsitzende der Pariser
Handelskammer, Delaunay. Zum Vizedirektor wurde ernannt
der Präsident des Pariser Handelsgerichts, Dervills, zum
Bantendirektor der städtische Architekt Bouvard und zum Fi-
nanzdirektor Hr. Grison, der schon im Jahre 1889 Finanz-
direktor der Ausstellung war.

Einem Mitarbeiter des „Journal des Dsbats" gegenüber
hat der Bantendirektor Bouvard über die Ausstellung allerlei
interessante Mitteilungen gemacht. Betreffs der Platzfrage
ist Hr. Bouvard unbedingt dafür, daß die Ausstellung mitten
in Paris abgehalten werde. Man müsse, wenn dieser Plan
zur Ausführung gebracht werden solle, vor allem die Grund-
idee festhalten, ihr in der möglichst kürzesten Frist eine mög-
lichst große Masse von Besuchern zuzuführen. Nach seiner
Ansicht müßte der Haupteingang bei der „Place de la Con-
corde" gelegen sein. Wenn man den Jndustriepalast, die

Jnvaliden-Esplanade und das „Champs de Mars" zusammen
nähme, so sei der zur Verfügung stehende Platz hinreichend
groß und gerade dort seien an und für sich schon genügende
Verkehrsmittel in den Omnibussen, Pferdebahnen und Dampf-
booten vorhanden. Da eben nicht nur den Einheimischen,
sondern auch den zureisenden Fremden etwas absolut Neues
geboten werden müsse, so soll ein Konkurreuzausschreiben an
alle französischen Künstler gerichtet werden. Unter den Haupt-
effekten der neuen Ausstellung fungiert, wie im Jahre 1878,
ein großer Straßenbau. Von der „Place de la Concorde"
soll ein 70 Meter breites Trottoir über eine neu zu erbauende
Seinebrücke nach der Jnvaliden-Esplanade führen. Dies
würde in erster Linie den Parisern zu gute kommen. Für die
Fremden wird in anderer Weise gesorgt. Den Eiffelturm
abzureißen, ist nicht gut angängig, da die Gesellschaft, welcher
er gehört, noch bis 1909 Anrecht auf ihn hat. Möglicher-
weise wird er jedoch bis zur Höhe der ersten Gallerte abge-
schnitten und auf dieser wird ein großer Vergnügungspalast
erbaut; hiedurch bekäme allerdings die Ausstellung ein neues
Gesicht und auch die Eiffelturmgesellschaft würde nichts ein-
büßen. Am meisten aber verspricht man sich von der Elek-
trizität. Der große Elektrizitäts Palast der Weltaus-
stellung von 1900 wird in der Gegend des Jnvalidenhotels
sich mitten über der Seine erheben, deren Wasserkräfte man
sich gleichzeitig dienstbar macht. Er wird all' die Wunder
dieser modernen Industrie umfassen und daher einer der
Hauptanziehungspunkte werden.

Verschiedenes.
Neue schweizerische Patente: Dreschmaschinentrommel,

von I. Stalder in Oberburg. — Maschine zum Aus-
scheiden von mineralischen Beimengungen aus Getreide, von
H. Schollenberger in Wülflingen. — Cement- und
Schachtbrennofcn mit continuirlichem Betrieb, von Karl
Brentano in Mönchenstein. — Elektrischer Thüröffner von
A. Zellweger in Uster. — Gasabzugsregler für Kamine,
von Bürkler und Gorbach in St. Gallen. — Wasch-
apparat von Otto Lang in Ölten. — Neue Hemdhose von



416 filBjrtrtt pdpaitjirtnis SüEbHtrhtr-Jeittmg (Crgan für bie offtjteHen SSublifaticnen be! ©tbmeij. ©emeibeBerein?) ïîr. 31

Sllbert H il in DJÎurgentïjat. — [Neuerung an gefticften
Unterfleibern, bon Htl, gmboben & Sie., ÜRurgentpal. —
Sicpttrommel, bon 3afob © cï) in i3 e r in Sieöerborf=©oßau.
— üfteßapparat bon g. Sïerfer & Sie. in Saben. —

©efdjminbigfeitlregulator bon Smil 23 ii r g i n in 23afel. —
3DidE)tungêring fur fftöprenflantfcpen bon ©manuel 2 a b p a r b t
in Safe!. -— Neuerung an SSecpfelftrommoioren, bon ber
BKafcpinenfabrif Der lifo n. — geuerlöfcpapparat, bon Sari

ïïjeobor Sietfdjlj'ë patentierte 9Jîetaôbrafjtônvfteii.

2Bir paben jüngft bon neuen Surften bericptct, melcpe

bie läftige Hantierung mit ben Staplfpänen in SBegfafl
bringen. 3n nebenftepenber gigur 1 feilen mir eine folcpe

©raptbürfie im Surcpfcpnitt unb in gig. 2 ipr Sleußerel
bargefteüt. ®ie 2ftetaBbrapte finb carbenapnlid) eingefeßt.

3n gig. 1 ift B bal ©arbeniucp, melcpel aul «Stoff, Seber

ober ©ummi hefteten fann. ®ie römifc^ett giffern biefer

gigur beseicpnen folgeube Sefiar.bteile ber Siirfte : I ber

©ummi, II bal SaummoBtucp sum Sluftrageu bei ©ummi,
III bie Sebecfung mit Stoff, IV eine Sßolfterung aul SBatte
ober gilj. D ift bal Sürftenpol3 unb C ber Scpußring
aul SRetaB. So mie biefe gigur el geigt, finb aBe bon
ber girma Sbietfdü; u. Sd)iefe in güridj erfteflten 2)ietaB=

brabtbiirften fonftruiert. Um fie all Sobenbürften (gig. 2)
31t berroenben, mußten meitere ©ingelijeiten erfnnbeu merben,
bamit fie fid) praftifcper all bie altbeïannten Slodjbürften
präfentieren. Ser ©ußauffaß F ift mit berfdjiebenen mecpas

nifcpen Steuerungen üerfepeu. 3n gigur 1 fiept man bei

nui »

ber Sluflage bei ©uffel bal Sürftenpols mit einem leicpt

erfepbaren ©ummiring berfepen, um bal ftarfe SlnpraBen ber

Surfte an SJöbeln unb SBänben su oerpinbern, roogegen bei
ben bilperigen Slocpbiirften ju menig borgeforgt mar.

gig. 1 geigt uni bei G eine im roagrecpten ftreil brep=

bare Scpeibe, bie fiep im ©ußauffaß F brept unb burcp bie

SteBfcpraube b, melcpe in einem palbmonbförmigen Slul«
fcpnitt bemegt unb mittelft ber SteBfcpeibe d im liegenben
Greife bie Siirfte 3nm 2ängl= unb Querfüpren gefteBt merben

fann.
Sinige meitere ©inselpeiten, metdje bal gnftrument panb»

lid) unb praftifcp macpeu, iibergepen mir unb ermäpnen nur
nocp folgeube, bie 23orgiige bei Snftrumentel betreffenben

Slnmeifungen bei ©.finberl: $3irb bie Siirfte auf ben Stöfs
gefüprt, fo bient fie sum Bieinigen nnb bietet bann ©rfaß
für bie Staplfpäne. 28:rb fie im gug gefüprt, fo mie gig. 2
geigt, fo bient fie sum SBicpfen bei Hartpolsbobenl, ber

treppen je. Sie ift baper fpecieB all Slocpbürfte üermenb=

bar unb ergeugt auf ben Söben einen aulgeseicpneten 23olter=

glans. ®iefer ©igenfcpaften megen fann bie Sürfte, menn
all Hanbbürfte gepanbpabt, fepr üorteilpaft aucp all Sieps
bürfte nerroenbet merben: auf ben Stöfs gebraucht, bient fie
all Striegel, auf ben gug all Sürfte. 3pre Serroenbung
im Strocfengebraucp ift eine nacp oielen Seiten pin gegebene,

©ipfer unb Staler merben fie sum Seinigen unb 2tbfraßen
üon SBanben unb ©egenftänben nüßlicp gebrauchen.

S cp u p b a ep SufterPoIs in Söäbenltoeil. — Sfünftlicpel Sein,
non Subolf Särli in Solotpurn. — 2enfbarer Scplitten,
üon ber Korbflechterei SDÎurgentpal.

$te fMegierteiiDcrfammlung beb appctttcllmufjcrrßo*
bifipen Hnnbmerfer« unb ©emerbcücrcinl in Herman napm
oorerft ben fepr intereffanten unb aulfüprltcp gehaltenen
Saprelbericpt bei Sßiäfibenten, Ht- Hageutobler, Sarquetier
in Herilan, entgegen. ®l mürbe befcploffen, ben Sericpt su
üerbielfältigen unb benfelben ben Seftionen foroopl all aucp

ben Sepörben gugufteHen. SesüglicP ber fantonalen 2epr=

linglprüfung fonftatiert berfelbe, baß bie ©efuepe um SeS
träge piefür oon gutem Srfolge begleitet geroefen feien. ©I
gingen üon ber appeuseBif<p=außerrpobifdjen Btegiernng 800 gr.
unb üon ben ©emeinben sufammen 655 gr. ein, piesu fommen
nocp 185 gr. üom fipmeiserifipen ©emerbeüerein. ®er Se*
riept ffpließt mit ber Semetfung, baß ber appenseBifcpe
Hanbmerfer= unb ©emerbeüerein auf bal erfte 3apr feiner
STpätigfeit mit Sefriebigung surücfblicfen fönne unb el münfept
Hr. Hugentobler, melcper all Sßräjtbent gurüdftritt, bemfelben
meiterel Slüpen unb ©ebeipen.

Sie burd) ben Saffter, Hnt. 2inbenntann in Sitpler,

üorgelegte Secpnung geigte bei gr. 435. 10 ©innapmen nnb
gr. 669. 80 élulgaben einen Safftüfalbo üon gr. 234 70.
Sie Sedjnung über bie fantonale £eprlinglprüfung roeift an
©innapmen gr. 1637. 80, au Slulgaben gr. 1592. 21 unb
fomit einen Slftiüfalbo üon gr. 45. 59 auf. Sacpbem bie
beiben SRecpnuugen genepmigt maren, erfolgte bie einftimmige
Slufnapme ber beiben angemelbeten Seftionen Hetben unb
Sepetobel. ©iner aulgebepnten SDtlfuffion rief bal üon
Herilau unb ©ail üorgelegte ©efuep, all eingelne Seftionen
bent feptoeigerifepen ©emerbeüerein angehören su fönuen,
mäprenb bie leptfäprige Selegiertenüerfammlung in 2Balsen=
paufett befcploffen pat, baß ber fantonale Serein all folcper
bem fepmeiserifepen ©emerbeüerein beitreten foBe. Schließlich
mürbe grunbfäplicp befcploffen, el fei ber Seitritt ben ein*
Seinen Seftionen sa überlaffen.

SDer Sorftanb rourbe befteBt mie folgt: SHj. gifd), Srog'en,
Sräfibent; £inbenmann, Süpler, Saffier ; Santonlfcpulleprer
Sfenninger, Drögen, SIftuar ; ©emeinberiepter fßreiftg, 2ßalb=

ftatt; Specf, SlppenseB; ©ericptlpräfibent Nobler, Hdben,
unb Hopf, ©ärtner, SBalsenpaufen. gu fftetpnitnglreüifaren
mürben ernannt: U. Scpieß, Sucpbinber, H«tlau; Stursen=
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Albert His in Murgenthal, — ^Neuerung an gestickten

Unterkleidern, von His, Jmboden à Cie., Murgenthal. —
Sichttrommel, von Jakob Schwizer in Nieverdorf-Goßau.
— Meßapparat von F. Merk er 6c Cie. in Baden. —

Geschwindigkeitsregulator von Emil Bürgin in Basel. —
Dichtungsring für Röhrevflantschen von Emanuel La b h a r dt
in Basel. -— Neuerung an Wechselstrommotoren, von der
Maschinenfabrik O erliko n. — Feuerlöschapparat, von Carl

Theodor Dietschh's patentierte Metalldrahtbürsten.

Wir haben jüngst von neuen Bürsten berichtet, welche

die lästige Hantierung mit den Stahlspänen in Wegfall
bringen. In nebenstehender Figur 1 sehen wir eine solche

Drahtbürste im Durchschnitt und in Fig. 2 ihr Aeußeres
dargestellt. Die Metalldrähte sind cardenähnlich eingesetzt.

In Fig. 1 ist L das Cardentuch, welches aus Stoff, Leder
oder Gummi bestehen kann. Die römischen Ziffern dieser

Figur bezeichnen folgende Bestandteile der Bürste: I der

Gummi, II das Baumwolltuch zum Auftragen des Gummi,
III die Bedeckung mit Stoff, IV eine Polsterung ans Watte
oder Filz, v ist das Bürstenholz und C der Schutzring
aus Metall. So wie diese Figur es zeigt, sind alle von
der Firma Dietschy u. Schieß in Zürich erstellten Metall-
drahtbürsten konstruiert. Um sie als Bodenbürsten (Fig. 2)
zu verwenden, mußten weitere Einzelheiten erfunden werden,
damit sie sich praktischer als die altbekannten Blochbürsten
präsentieren. Der Gnßaufsatz ist mit verschiedenen mecha-
nischen Neuerungen versehen. In Figur 1 sieht man bei

»II I M

der Auflage des Gusses das Bürstenholz mit einem leicht
ersetzbaren Gummiring versehen, um das starke Anprallen der

Bürste an Möbeln und Wänden zu verhindern, wogegen bei
den bisherigen Blochbürsten zu wenig vorgesorgt war.

Fig. 1 zeigt uns bei (4 eine im wagrechten Kreis dreh-
bare Scheibe, die sich im Gußaufsatz? dreht und durch die

Stellschraube b, welche in einem halbmondförmigen Aus-
schnitt bewegt und mittelst der Stellscheibe ä im liegenden
Kreise die Bürste zum Längs- und Querführen gestellt werden
kann.

Einige weitere Einzelheiten, welche das Instrument Hand-

lich und praktisch machen, übergehen wir und erwähnen nur
noch folgende, die Vorzüge des Instrumentes betreffenden

Anweisungen des E.finders: Wird die Bürste auf den Stoß
geführt, so dient sie zum Reinigen und bietet dann Ersatz

für die Stahlspäne. Wird sie im Zug geführt, so wie Fig. 2

zeigt, so dient sie zum Wichsen des Hartholzbodens, der

Treppen zc. Sie ist daher speciell als Blochbürste verwend-
bar und erzeugt auf den Böden einen ausgezeichneten Polier-
glänz. Dieser Eigenschaften wegen kann die Bürste, wenn
als Handbürste gehandhabt, sehr vorteilhaft auch als Vieh-
bürste verwendet werden: aus den Stoß gebraucht, dient sie

als Striegel, auf den Zug als Bürste. Ihre Verwendung
im Trockengebrauch ist eine nach vielen Seilen hin gegebene.

Gipser und Maler werden sie zum Reinigen und Abkratzen
von Wänden und Gegenständen nützlich gebrauchen.

Schutzb ach - Rusterbolz in Wädensweil. — Künstliches Bein,
von Rudolf Pärli in Solothurn. — Lenkbarer Schlitten,
von der Korbflechtern Murgenthal.

Die Dclegiertenvcrsammlung des appenzell-außerrho-
dischen Handwerker' und Gewerbevereins in Herisau nahm
vorerst den sehr interessanten und ausführlich gehaltenen
Jahresbericht des Präsidenten, Hr. Hngentobler, Parquetier
in Herisau, entgegen. Es wurde beschlossen, den Bericht zu
vervielfältigen und denselben den Sektionen sowohl als auch

den Behörden zuzustellen. Bezüglich der kantonalen Lehr-
lingsprüsung konstatiert derselbe, daß die Gesuche um Bei-
träge hiefür von gutem Erfolge begleitet gewesen seien. Es
gingen von der appenzellisch-außerrhodischen Regierung 800 Fr.
und von den Gemeinden zusammen 655 Fr. ein, hiezu kommen

noch 185 Fr. vom schweizerischen Gewerbeverein. Der Be-
richt schließt mit der Bemerkung, daß der appenzellische
Handwerker- und Gewerbeverein auf das erste Jahr seiner

Thätigkeit mit Befriedigung zurückblicken könne und es wünscht

Hr. Hngentobler, welcher als Präsident zurücktritt, demselben
weiteres Blühen und Gedeihen.

Die durch den Kassier, Hrn. Lindenmann in Bühler,

vorgelegte Rechnung zeigte bei Fr. 435. 10 Einnahmen und
Fr. 669. 80 Ausgaben einen Passivsaldo von Fr. 234 70.
Die Rechnung über die kantonale Lehrlingsprüfung weist an
Einnahmen Fr. 1637. 80, an Ausgaben Fr. 1592. 21 und
somit einen Aktivsaldo von Fr. 45. 59 auf. Nachdem die
beiden Rechnungen genehmigt waren, erfolgte die einstimmige
Aufnahme der beiden angemeldeten Sektionen Heiden und
Nehetobel. Einer ausgedehnten Diskussion rief das von
Herisau und Gais vorgelegte Gesuch, als einzelne Sektionen
dem schweizerischen Gewerbevcrein angehören zu können,
während die letztjährige Delegiertenversammlung in Walzen-
Hausen beschlossen hat, daß der kantonale Verein als solcher
dem schweizerischen Gewerbeverein beitreten solle. Schließlich
wurde grundsätzlich beschlossen, es sei der Beitritt den ein-
zelnen Sektionen zu überlassen.

Der Vorstand wurde bestellt wie folgt: Th. Fisch, Trogen,
Präsident; Lindenmann, Bühler, Kassier; Kantonsschullehrer
Pfenninger, Trogen, Aktuar; Gemeinderichter Preisig, Wald-
statt; Speck, Appenzell; Gerichtspräsident Tobler, Heiden,
und Hohl, Gärtner, Walzenhausen. Zu Rechnungsrevisoren
wurden ernannt: N. Schieß, Buchbinder, Herisau; Sturzen-



9îr. 31 ?!iu8rirît rctjffletftrtJiJst #J!nb®er!«r-3!fttiiHg (Crgan füübie offtjieHett ^ubltïationen bel ©pweij. ®ewerbenereir.S) 417

egger, teufen, uub ©runblepuer, öeiben. 211*3 Ort ber

nä^ften Seprliuggbrüfung beliebte 23üpter unb gluar foil
bie päbagogifdEje Prüfung uub bie Splußfeier mit einanber

abgebalten Werben. 23e3ÜgIip Statuteureoifion erhielt ber

Sorftanb ben 2Iuftrag, bie ©ape jn prüfen uub eoentuell

ber näpften Selegiertenberfammlung, welche auf jwei Sage
oerlegt werben foil, SBorfpläge ju unterbreiten.

Umbau bcê ^auptbnljnfjofeê Sund). Sieêhe3ûglip ift
big auf einige Formalitäten im ruefeutlidjen nunmehr foIgenbeS

entfpiebeut Verlegt werben ber fRangierhahnhof, ber 9îDh=

materialienbabnlwf, bie QBerfftätten unb bie Sofomotiofpuppen.
9îtpt üeränbert werben beiläufig: Sa§ fßerfonenbahnpofge*
bäube recht» ber ©tpl, bie ©ihleifenbahtihrücfe unb bie ©fiter*
ichuppen. fRangiertapnhof unb ^Rohmaterialien fommen bon

Sürip auggenommen recht? ber bem 2?erfel)r mit ber offenen
Sinie bienenben ©eleife nahe ben Sämnten 311 liegen. Sie
äBerfftätten werben ebenfaUS weiter brausen neu erfteßt unb

3War biefe Itnfg ber für ben Sagäöerfepr referPiertert ©eleife.

Baubeginn im näpften Sapr.

Sa? neue fpofigcbtiube tit Scloihuru, ein prächtigeg

Igaus in Sßerner ©anbftein, ift am 20. b. SR. officiel! be*

Sogen worben.
Ser Splatt für bie 2lnrcbriicfe beim Sîornljauë in Söcnt

fei nunmehr auggearbeitet. Ser F'Iuß wirb in einem Sogen

überfpannt, welcher benjenigen ber Sfirpenfelbbrücfe beträchtlich

an ©röße übertrifft.
Sie 23autfjiittg!cit im (Su g ab in ift laut ,,©ng. Soft"

wieber fehrrege; hier Werben £>ote!g erweitert, bort Oefono*
miegebäube crftellt, Sitten gebaut 2c. Ste bieêjâprige gute

©aifon hot ben Unternehmern neuen 2Rut unb Suberfipt
in bie 3ubwft eingeftöfet.

Sic Saufatmer „Union chrétienne (les jeunes
gens" hat ein große?, auf 400,000 Fr. 31t ftehen fommen*
be? ©ebäube mit SonPerfationë* unb Seferaum, 23ihIiotpef,
©peifefaat unb möblierten Sümmern erridfitet.

Senfmaler. 2ln bem bon ber „3ofingia" geftifteten
neuen Srunnen für 3ofingen mit bem ÜRifoIaug Shut*
Senf m al wirb in Safel rüftig gearbeitet. Sa? ©entrai*
fomite ber „3ofingia" werbe nipt allein baë ißofiament,
fonberu ben gansen Srunuen auf Sereinëfoften in 3ofingen
erftellen laffen, währenb bie Sofirtger öauoermaltung für
richtige 3uleitung be? SBaffer? unb Funbamentierung auf
bem bortigen ©ereptigteitêblapî forgen werbe. — F'ür ein

Saüel*Seufmal in Saufanne ftnb 51,460 Ff- ein*

gegangen. — Sa? ßentralfomitee für ©rriptung eine?

9tupoonet*SenfmaIg hat fidj fonftituiert. fßräfibent
ift 2lbbofat Suchet. — Ser Sorftanb beg 6 hur er ©tabt*
berfpönerunggbereing hat bie einleitenben ©pritte geihan,
bag einfügeSBopnpaug be»Jgiftoriferg Fortunat © p r e p e r
buret) fine Snfprift 3U begeichinen. Sag S i 11 i a g S e u f *

mal, beftehenb aug einer fpon längere Seit im fRpätifpen
URufeum aufbewahrten, lehenggroßen, prächtigen äRarmorhüfte,
welche auf einem ©ocfel in ©penit im ©ärtpen beg SRufeumg

aufgeteilt werben foil, wirb erft im nächften Fehling ein*

geweiht werben fönnen.

$irrf)enbautc. Sie beiben fonfeffionellen üürpenbor*
fteherfchaften in 2lrbon pahen Ießter Sage in gemeinfehaft*

lieber ©ipung auf ©runb eines bon fèerrn Slrpiteft 2öacf)ter

in ©t. ©allen auggearbeiteten einläßlipen ©utapteng über

ben ÜReubau beg tirpturmeg befct)Ioffen, eg f.i £>err 2BacE)ter

3U beauftragen, an §anb ber eingereichten ©Ü33en betaißierte

2>läne mit genauen iüoftenberepnurtgeu augsuarbeiteu.

3n bem ©eböubc bcê Staateê 2öafljington an ber

2Bcltausftellung ift eine fjSrobe öon fRotseberpoIs su ft hm,
bon weither eë beißt, baff eg bag größte ©tücf ift, Welpe?
femalë au? einem ©tücl §013 gebrept würbe. £>err 3. S.

fRpgran hat währenb feiner Spätigfeit bei Sacoma Sumber

unb 2Ranufafturing ©ompanp brei 2Ronate allein barauf
berwenbet, eine befonbere Srechfelbanf IjersufteÜen, um bamit

au» einem einigen Sebernblocf eine fepg Fuß hohe unb
oben Pier Fuß breite Safe 3U brechfein. Sie 2Jafe ift fein
poliert unb seigt höcpjt norteilEjaft bie Färbung unb Faferung
beë 9tot3ebernhol3c». Sie wunberbare Sauerhaftigfeit biefer
3ebernart ift burp ein anbereg ©tücf in bemfelben ©ebäube
bargeipan. 2Ran fiept bort einen alten Sebernftamm, ber

auf ben 23oben gefallen ift unb au3 bem bann eine 23alfam=
tanne gewaepfen tft. Sie Säplung ber Sapreëringe ber legieren
ergiebt, baß fie über 3Weipunbert Sapre alt ift, unb ber
Sebernftamm, welcher unter biefem mapfenben Saum bie

gau3e Seit pinburp tobt gelegen pat, ift immer noch feft
unb ftarf in feinem $013. 2Ran finbet Piele folpe 25or*

fommniffe in Sffiaipiugton, in beffert ©ebäube auep ©pinbelit
3u fepen finb, bie über Dier^ig Sapre in ©ebrauep waren,
aber bodj feine ©pur bon SSerfall geigen.

Ser Safdjcnfalcitber für ba? bcutftfje lölechnrhciter*
gewerhe 1894 ift bor ,fut3em erfepieueu unb oerfepleu wir
niept, hierauf aufmerffam su maepen. Ser üalenber pat fiep

burcp feine früpern Saprgänge bereit? ben fftuf eine? über*
aug swecfDierlicpen, auf bie mannigfaepften ißorfommniffe be*

rechneten ôiilfebûcpleinë für alle Fachleute, für Fabrikanten
unÎ3 IDÎeifter cbenfowopl, wie für ©epülfen — erworben,
unb ber un§ borliegenbe 15. Saprgang ift fieper in jeber
Öesiepung geeignet, biefen 9tuf weiter 31t befeftigen. ©etreu
feiner Senbers, ber Facpwelt in pübfper, panblicper Form
berläßlip ©uteg unb fortfepreitenb 9feueë 30 bieten, bringt
ber neue Saprgaug in feinem sum Seil erweiterten unö Oer*

befferten, sum großen Seil aber aap boüig neuen Qupalt
eine woplgefiptete 2lu3lefe bon für jeben Fachmann nüp*
lipeu Sabellen, fowie bon bcleprenben SIrtifeln teil? rein
facplicpeit, teil? gemeinnüpigen ßparafter? (3. 23. über Sief*
troteepnif, Sapriunen, tonftruftionen 2c.) Sabei wirb ber

.falenber in eleganter 2lugftattuug wieber 3U bem fepr bifligen
greife 001t 9Jlf. 1. 95 per ©tücf (bei Foanfosufenbung) an*
geboten. 23eftellungen finb 3U ripten: an ben ®alenber
Oer tag ber Seutfpen Fapfpule für 23Iep*
arbeiter in SI u e (©apfen). Sa ein ebentueller ©ewinu
biefer Slr.ftalt 3itgewiefen wirb, fo ift bem Satenber eine

rept lebpafte 2lbnapme, bie er im übrigen eben um feine?
Snpalteë willen boll berbient, 3U wünfpen.

•öalgmorft.
3320 m- ©ag* unb S3 a u p 0 l g in ben aargauifpen

©taatswälbern „Ober* unb llnterforft" amSRpein bei SRöhlin
werben in 8 Sofen sum SSeifaufe geörapt auf Offert*©in*
gaben big 4. Stobember näpftpin. fRäpete Sluefuaft erteilt
^reigförfter 23runner in fftpeinfelbeit.

flsGqett.
550. 23eld)e§ ift bie befte Dioftanlage für ©ägfpänefeuerung,

nebenbei aup fiii Soplen ju gebrauchen? 2Bir bebürfen eine® neuen
SRöfte®, cuern. einer anbern Üntage.

551. 58o Wären bie beften S3egug§qnetten für Slporntifdipen,
ccfig unb runb mit ©upfüjjen SlllfäUige Offerten finb franto unter
Epiffre S St 551 an bie ®£pebition b. 231. in 3'üip JW richten.

553. 28ü ift eine mechanifpe 28ertftätte, bie .fboljfohlen»
fnçonnieriuafdiinen fabrijiert unter ©arautie?

553. 23er liefert fpone Sopfeßeit unb ©djäufeldien unb ju
roctchem fßrei® per 100 Sutienb gegen bare Slejatflung?

554. 28er hätte c'üa 10—15 m öftere fpmieb« ober gup*
eiferite 28afferleituug§rohre non 15—25 cm Sichtweite ju oer*
taufen? IkeiSangabe erbeten.

Slnttooctem.
2lnf Frage 51(>. 23enben Sie fip an Soui® Sobed, Sroguerie,

§eri§au.
Stuf Frage 530 finb Offerten eingegangen uon: 3. 23ottte»

Fiet'3, SSattcopI, 23. fDtonharbt, med), ^ertftatte in ©djaffhaufen,
23ür u. §ürtimann, med). 28erfftötte, ?lmri®Weit, 3- Frei), ©dge,
Xpapngen, gc- 2fo). 3wich)*.f)onegger in 28alb, lit. SäriP, 3. 21m»

fdjmanb, Sapfetn, Cbcoalben, mep. ©djretnerei unb ®ref)erei gr.
Jpablijet, 28angeu, Sit. ©d)coii3, örci). ©enn, mep. öot,ibrepäteret
in Fifdienthal (Siiripc, Sof. 23run, DIebifon, ©ennhaufer, SrepSter,
in 28ilen bei OSopau, ïlletpior ©eeberger, ®rep§(er, ©pluarjen*
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egger, Teufen, und Grundlehner, Heiden. Als Ort der

nächsten Lehrlingsprüfung beliebte Bühler und zwar soll
die pädagogische Prüfung und die Schlußseier mit einander

abgehalten werden. Bezüglich Statuteureoision erhielt der

Vorstand den Auftrag, die Sache zu prüfen und eventuell

der nächsten Delegiertenversammlung, welche auf zwei Tage
verlegt weiden soll, Vorschläge zu unterbreiten.

Umbau des Hauptbahnhofes Zürich. Diesbezüglich ist
bis auf einige Formalitäten im wesentlichen nunmehr folgendes
entschieden: Verlegt werden der Rangierbahnhof, der Roh-
Materialienbahnhof, die Werkstätten und die Lokomotivschuppen.

Nicht verändert weiden vorläufig: DaS Personenbahnhofge-
bäude rechts der Sihl, die Sihleisenbahnbrncke und die Güter-
schuppen. Rangierbahnhof und Rohmaterialien kommen von

Zürich ausgenommen rechts der dem Verkehr mit der offenen
Linie dienenden Geleise nahe den Dämmen zu liegen. Die
Werkstätten werden ebenfalls weiter draußen neu erstellt und

zwar diese links der für den Zugsverkehr reservierten Geleise.

Baubeginn im nächsten Jahr.
Das neue Postgcbäude in Solothurn, ein prächtiges

Haus in Berner Sandstein, ist am 20. d. M. officiel! be-

zogen worden.

Ter Plan für die Aarebrücke beim Kornhaus in Bern
sei nunmehr ausgearbeitet. Der Fluß wird in einem Bogen
überspannt, welcher denjenigen der Kirchenfeldbrücke beträchtlich

an Größe übertrifft.
Die Bauthätigkcit im Eugadin ist laut „Eng Post"

wieder sehr rege; hier werden Hotels erweitert, dort Oekono-

miegebäude erstellt, Villen gebaut ec. Die diesjährige gute

Saison Hal den Unternehmern neuen Mut und Zuversicht
in die Zukunft eingeflößt.

Die Lausanner „Hirion oliiuitienne ckes seriires
K-ens" hat ein großes, auf 400,000 Fr. zu stehen kommen-

des Gebäude mit Konversaiions- und Leseraum, Bibliothek,
Speisesaal und möblierten Zimmern errichtet.

Denkmäler. An dem von der „Zofingia" gestifteten

neuen Brunnen für Zofingen mit dem Nikolaus Thut-
Denkmal wird in Basel rüstig gearbeitet. Das Central-
konnte der „Zofingia" werde nicht allein das Postament,
sondern den ganzen Brunnen auf Vereinskosten in Zofingen
erstellen lassen, während die Zofinger Bauverwaltung für
richtige Zuleitung des Wassers und Fundamentierung auf
dem dortigen Gerechtigkeit-Platz: sorgen werde. — Für ein

Davel-Deukmal in Lausanne sind 51,460 Fr. ein-

gegangen. — Das Centralkomuee für Errichtung eines

Ru ch o n n et-D e n k m a l s hat sich konstituiert. Präsident
ist Advokat Ruchet. — Der Vorstand des Churer Stadt-
Verschönerungsvereins hat die einleitenden Schritte gethan,
das einstige Wohnhaus des Historikers Fort uu at Sprecher
durch eine Inschrift zu bezeichnen. Das K i l l i a s - D e n k -

mal, bestehend aus einer schon längere Zeit im Rhätischen

Museum aufbewahrten, lebensgroßen, prächtigen Marmorbüste,
welche auf einem Sockel in Syenit im Gärtchen des Museums
aufgestellt werden soll, wird erst im nächsten Frühling ein-

geweiht werden können.

Kirchenbaute. Die beiden konfessionellen Kirchenvor-
steherschaften in Arbon haben letzter Tage in gemeinschaft-

licher Sitzung auf Grund eines von Herrn Architekt Wachter
in St. Gallen ausgearbeiteten einläßlichen Gutachtens über

den Neubau des Kirchturmes beschlossen, es s.i Herr Wachter

zu beauftragen, an Hand der eingereichten Skizzen detaillierte

Pläne mit genauen Kostenberechnungen auszuarbeiten.

In dem Gebäude des Staates Washington an der

Weltausstellung ist eine Probe von Roizederholz zu s.hm,
von welcher es heißt, daß es das größte Stück ist, welches

jemals aus einem Stück Holz gedreht wurde. Herr I. L.
Nygran hat während seiner Thätigkeit bei Tacoma Lumber
und Manufakturing Company drei Monate allein darauf
verwendet, eine besondere Drechselbank herzustellen, um damit

aus einem einzigen Zedernblock eine sechs Fuß hohe und
oben vier Fuß breite Vase zu drechseln. Die Vase ist fein
poliert und zeigt höchst vorteilhaft die Färbung und Faserung
des Rotzedernholzes. Die wunderbare Dauerhaftigkeit dieser

Zedernart ist durch ein anderes Stück in demselben Gebäude

dargethan. Man sieht dort einen alten Zedernstamm, der

auf den Boden gefallen ist und aus dem dann eine Balsam-
tanne gewachsen rst. Die Zählung der Jahresringe der letzteren
ergiebt, daß sie über zweihundert Jahre alt ist, und der
Zedernstamm, welcher unter diesem wachsenden Baum die

ganze Zeit hindurch todt gelegen hat, ist immer noch fest
und stark in seinem Holz. Man findet viele solche Vor-
kommnisse in Washington, in dessen Gebäude auch Schindeln
zu sehen sind, die über vierzig Jahre in Gebrauch waren,
aber doch keine Spur von Verfall zeigen.

Der Taschcnkalender für das deutsche Blecharbeiter-
gewcrbe 1894 ist vor Kurzem erschienen und verfehlen wir
nicht, hierauf aufmerksam zu machen. Der Kalender hat sich

durch seine frühern Jahrgänge bereits den Ruf eines über-
aus zweckdienlichen, auf die mannigfachsten Vorkommnisse be-

rechneten Hülfsbüchleins für alle Fachleute, für Fabrikanten
und Meister ebensowohl, wie für Gehülfen — erworben,
und der uns vorliegende 15. Jahrgang ist sicher in jeder
Beziehung geeignet, diesen Ruf weiter zu befestigen. Getreu
seiner Tendenz, der Fachwelt in hübscher, handlicher Form
verläßlich Gutes und fortschreitend Neues zu bieten, bringt
der neue Jahrgang in seinem zum Teil erweiterten und ver-
besserten, zum großen Teil aber auch völlig neuen Inhalt
eine wohlgesichtere Auslese von für jeden Fachmann nütz-
lichen Tabellen, sowie von belehrenden Artikeln teils rein
fachlichen, teils gemeinnützigen Charakters (z. B. über Elek-
trotechnik, Dachrinnen, Konstruktionen ?c.) Dabei wird der
Kalender in eleganter Ausstattung wieder zu dem sehr billigen
Preise von Mk. 1. 95 per Stück (bei Frankozusendung) an-
geboten. Bestellungen sind zu richten: an den Kalender-
Verlag der Deutschen Fachschule für Blech-
arbeiter in Aue (Sachsen). Da ein eventueller Gewinn
dieser Anstalt zugewiesen wird, so ist dem Kalender eine

recht lebhaste Abnahme, die er im übrigen eben um seines

Inhaltes willen voll verdient, zu wünschen.

Holzmarkt.
3320 ra- Sag- und Bauholz in den aargauischen

Staatswäldern „Ober- und Unrerforst" am Rhein bei Möhlin
werden in 8 Losen zum Verkaufe gebracht auf Offert-Ein-
gaben bis 4. November nächsthin. Nähere Auskunft erteilt
Kreisförster Brunn er in Rh c i n fe ld e u.

Moqsn.
550 Welches ist die beste Rostanlage für Sägspäneteuerung,

nebenbei auch für Kohlen zu gebrauchen? Wir bedürfen eines neuen
Rostes, event, einer andern Anlage.

.»51. Wo wären die besten Bezugsquellen für Ahorntischchen,
eckig und rund mit Gustfllszen? Altfällige Offerten sind franko unter
Chiffre 8 8t 551 an die Expedition d. Bl. in Zürich zu richten.

55Ä. Wo ist eine mechanische Werkstätte, die Holzsohlen-
faponnierniaschinen fabriziert unter Garantie?

55Z. Wer liefert schöne Kochkellen und Schäufelckien und zu
welchem Preis per 100 Dutzend gegen bare Bezahlung?

554. Wer hätte cirka 10—IS na ältere schmied- oder guß-
eiserne Wasserleitungsrvhre von IS—25 am Lichtweite zu ver-
kaufen? Preisangabe erbeten.

Antworte«.
Auf Frage 51<>. Wenden Sie sich an Louis Lobeck, Droguerie,

Herisau.
Auf Frage 5ÄV sind Offerlen eingegangen von: I. Wvttle-

Fierz, Wattwyl, W. Mvnhardt, mech. Werkstätte in Schaffhansen,
Bär u. Hürlimann, mech. Werkstätte, Amrisweil, I. Frey, Säge,
Thayngen, Fr. Ros. Zwicky-Honegger in Wald, Kt. Zürich, I. Am-
schwand, Sächseln, Obwalden, mech. Schreinerei und Dreherei Fr.
Hablizel, Wangen, Kt. Schwyz, Hrch. Senn, mech. Holzdrechslerei
in Flschenthal lZürich', Jos. Brun, Nebikon, Sennhauser, Drechsler,
in Wilen bei Goßau, Melchior Seeberger, Drechsler, Schwarzen-
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